
Gemeinde Südlohn 
 

Niederschrift 
über die Sitzung 

 
Gremium: Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 
vom: Mittwoch, 11. März 2009 
 VIII. Sitzungsperiode / 15. Sitzung 

 
Ort: Roncalli Hauptschule 
Beginn: 18:00 Uhr  
Ende: 21:45 Uhr  
 
Anwesenheit: 
 

 Vorsitz 1. Herr Thomas Harmeling  
  2. Herr Karlheinz Lüdiger  
  3. Herr Alois Kahmen  
  4. Herr Günter Osterholt  
  5. Herr Alfons Sievers  
  6. Herr Rolf Stödtke  
  7. Herr Christoph Röttger Herrn Herbert Lenger 
  8. Herr Stefan Gröting  
  9. Herr Wilhelm Hövel  
  10. Herr Heinrich Icking  
  11. Herr Dieter Valtwies  
  12. Herr Josef Schleif  
 
II. Ferner: 
  1. AL 01/32 - Herbert Schlottbom  
  2. AL 60 - Dirk Vahlmann  
  3. SGL Tiefbau – Michael Niehaus  
 
III. Gast: 
   Herr Pelz, Kreis Borken FB 81 - Betrieb für Straßen  
 
 
 
Vor Eintritt in die Sitzung besichtigen die Ausschussmitglieder den Bauhof der Gemeinde Südlohn. 
 
Der Ausschussvorsitzende (AV) stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung, führt der AV den sachkundigen Bürger Herr Christoph Röttger, der stellver-
tretend für das AM Herbert Lenger an der Sitzung teilnimmt, in sein Amt ein und verpflichtet ihn, seine Auf-
gaben nach besten Wissen und Können wahrzunehmen, das Grundgesetz, die Verfassung und die Gesetze 
zu beachten und seine Pflichten zum Wohle der Gemeinde zu erfüllen. Durch Handschlag und Unterschrift 
bestätigt dieser, dass er diese Verpflichtungen eingeht. Über die Verpflichtungshandlung wird eine besonde-
re Niederschrift angefertigt. 
 
Die Tagesordnung wird wie folgt geändert: 
Öffentlicher Teil TOP 2 Erläuterungen zur „EU-Wasserrahmenrichtlinie“ (WRRL) 
Öffentlicher Teil TOP 3 Vorstellung der Planung „Erneuerung Eschlohner Straße“ 
 
Die Tagesordnung wird festgestellt. 

I. Mitglieder:   Vertreter/in für: 
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I.  Öffentlicher Teil 
 
 
TOP  1: Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
 
Beschluss: 8 Ja-Stimmen 

3 Enthaltungen 
 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 19. November 2008 wird genehmigt. 
 
 
 
TOP  2: Erläuterungen zur "EU-Wasserrahmenrichtlinie" (WRRL)      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: 24/2009 
 
 
Herr Pelz von der Unteren Wasserbehörde des Kreises Borken erläutert anhand einer Präsentation den Aus-
schussmitgliedern die Ziele, die Maßnahmen und den Zeitplan der „EU-Wasserrahmenrichtlinie“ (WRRL) (sh. 
Anlage 1). 
 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 
 
 
 
TOP  3: Vorstellung der Planung "Erneuerung Eschlohner Straße"      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: 28/2009 
 
Den Ausschussmitgliedern wird die ergänzende Tischvorlage Nr. 28/2009 zur Erneuerung/Sanierung des 
Mischwasserkanals ausgehändigt. 
 
Die Planungen des Kreises Borken als Straßenbaulastträger werden von der Verwaltung vorgestellt. Für die 
Umgestaltung und Erneuerung der K 53 wurde an die Bezirksregierung Münster ein Förderantrag für GVFG-
Mittel (Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz) gestellt. Danach wird die Maßnahme zu 60 % gefördert, 20 % 
trägt der Kreis Borken und 20 % die Gemeinde Südlohn. Die Fahrbahn wird in einer Breite von 5,50 m, 
einschl. einer beidseitigen 30 cm breiten Rinne mit einer Asphaltdeckschicht erneuert. Die jetzigen Gehwege 
werden auf eine Breite von 2 m verbreitert und als ein kombinierter Geh- und Radweg ausgewiesen. Zwi-
schen Fahrbahn und kombinierten Geh- und Radweg ist ein 1 m breiter Pflanzstreifen vorgesehen. Die Ges-
taltung der Straße orientiert sich an dem Ausbaustandard der Lohner Straße, die im letzten Jahr endausge-
baut wurde. In den Einmündungsbereichen der zuführenden Straßen wird der kombinierte Geh- und Radweg 
abgesenkt und in Pflasterbauweise durchgeführt.  
 
Die vorhandenen Bäume werden vor der Vegetationsperiode in der 12. und 13. KW diesen Jahres vom Bau-
hof gefällt. Als neue Baumart ist eine Säulenhainbuche geplant, die allerdings in größeren Abständen als 
bisher gepflanzt wird. 
Die Straßenbeleuchtung bleibt unverändert und wird ggf. nach einer Überprüfung ergänzt. Im Kreuzungsbe-
reich Eichendorffstraße/Am Esch/Leegenweg und Eschlohner Straße ist ein überfahrbarer Minikreisverkehr 
mit einem Durchmesser von 20 m geplant. Die Fahrspur wird asphaltiert und der überfahrbare Kreis analog 
zum Ortskern mit Natursteinpflaster versehen. In diesem Bereich wird der Fahrradfahrer vom kombinierten 
Geh- und Radweg in den Kreisverkehr geleitet. Im Zuge dieser Baumaßnahme wird ein neuer kombinierter 
Geh- und Radweg vom Kreisverkehr bis zur Zufahrt des Baugebietes Lohner Brook auf der südlichen Seite 
angelegt. In der Eichendorffstraße ist vorgesehen, die Gehwegelücke zu schließen. Der Lückenschluss des 
Gehweges in der Eichendorffstraße ist nicht Gegenstand des Förderantrages, da es sich hier nicht um eine 
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Kreisstraße handelt. Die jetzige Einengung (Torsituation) im Einmündungsbereich der Eichendorffstraße ent-
fällt im Zuge des Neubaues des Minikreisverkehrs. 
Die Ausschreibung für diese Baumaßnahme erfolgt nach Zustellung des Bewilligungsbescheides. Voraussicht-
lich kann dann im Oktober diesen Jahres mit der Bauausführung begonnen werden. Vorher wird die Planung 
in einer Anliegerversammlung den interessierten Bürgern vorgestellt. 
 
Alle Fraktionen sehen in der Umgestaltung der Eschlohner Straße und der Neuplanung eines Minikreisver-
kehrsplatzes eine sinnvolle Anbindung an das Baugebiet Eschlohner Esch und eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung im Bereich der Ortseinfahrt Südlohn. Angeregt wird, Sicherheitsaspekte und die verkehrliche Regelung 
der Fahrradfahrer beim Minikreisverkehrsplatz mit den Verkehrsbehörden des Kreises Borken abzustimmen. 
 
Der Ausschuss nimmt von den Planungen zustimmend Kenntnis. 
 
Nach Vorstellung der Straßenbauplanung erläutert die Verwaltung die Erneuerung des Mischwasserkanals in 
der Eschlohner Straße. 
 
 
Beschluss: Einstimmig 
 
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Südlohn, die entsprechenden 
Haushaltsmittel für die Erneuerung des Mischwasserkanals in der Eschlohner Straße (Teilstück Walbree bis 
Eschstraße) einschl. Grundstücksanschlussleitungen im Haushalt 2010 bereitzustellen. 
 
 
 
TOP  4: Vorstellung der Planung "Sanierung der Turnhalle St. Vitus Grundschule Süd-

lohn"      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Die Planung wird von der Verwaltung erläutert. Um die baulichen Mängel (Kondenswasser und Schimmel-
pilzbildung im Bereich der westlichen Giebelwand, Undichtigkeiten im Flachdach) zu beseitigen und das 
Raumklima zu verbessern, ist eine umfassende energetische Sanierung der Gebäudehülle notwendig. Die 
Turnhalle erhält ein neues gedämmtes Flachdach mit Gefälledämmung und einer bituminösen Abdichtung. 
Die Fassade wird gedämmt und mit einer Vorhangfassade aus Faserzementplatten und einer zusätzlichen 
Imprägnierung (Graffitischutz) ausgeführt. Die Giebelseiten werden in unterschiedlichen Formaten und drei 
unterschiedlichen Ziegelrottönen gestaltet. Der eingeschossige Umkleidetrakt wird farblich grau-grünlich 
abgesetzt. Die Fenster und Eingangstür des Umkleidetraktes werden durch thermisch getrennte Aluminium-
fenster erneuert. Die Profilbauverglasung des Hallentraktes wird durch eine thermisch getrennte neue Profil-
bauverglasung mit einer dämmenden Glasgespinsteinlage ebenfalls erneuert. Pro Gebäudeachse werden 
zusätzliche Schwinglüftungsflügel zur Querlüftung ausgeführt. Der Sockelbereich wird gegen Feuchtigkeit 
abgedichtet und gedämmt. Durch die Flachdachsanierung mit Gefälledämmung und einer UV-beständigen 
bituminösen Abdichtung kann auf eine Kiesschüttung verzichtet werden. Dadurch wird das Tragwerk statisch 
entlastet (statischer Nachweis erforderlich) und es sind optimale Voraussetzungen gegeben auf das neue 
Flachdach eine Solarluft-Kollektortechnik zu installieren. Geplant ist eine zweireihige Anlage auf der Südseite 
des Flachdaches. Die Luft wird durch die Solarkollektoren erwärmt und in die bestehende Lüftungsanlage 
eingebunden. Die bestehende Lüftungsanlage wird überholt und der Gaskessel durch einen Gas-
Brennwertkessel getauscht. Die Lüftungsflügel zur Querlüftung werden motorisch betrieben. Bei geöffneten 
Flügeln wird die Lüftungsanlage ausgeschaltet. Der Schwingboden wird im Bereich der schimmelpilzbefalle-
nen Giebelwand in einer Breite von ca. einem Meter aufgeschnitten und erneuert. Die Gesamtinvestitions-
kosten belaufen sich auf ca. 340.000,00 €. Durch die energetischen Maßnahmen können die Energiekosten 
voraussichtlich um mindestens 50 % gesenkt werden.  
Mit den Ausführungsarbeiten wird Anfang der 12. KW diesen Jahres begonnen. Die Inbetriebnahme der sa-
nierten Turnhalle ist für das kommende Schuljahr nach den Sommerferien geplant. 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 

 

 
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss nimmt die vorgestellte Planung zustimmend zur Kenntnis. 
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TOP  5: Vorstellung der Planung "Pädagogische Übermittagsbetreuung an der Roncalli 

Hauptschule"      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Die Planung für die Übermittagsbetreuung im Erdgeschoss des Fachklassentraktes wird von der Verwaltung 
vorgestellt. Für die pädagogische Übermittagsbetreuung wurde ein Förderantrag an die Bezirksregierung 
Münster für Landesmittel gestellt. An der Roncalli Hauptschule findet in den Nachmittagsstunden Unterricht 
bzw. eine Betreuung der Schüler (Programm 13+) statt. Deshalb ist es erforderlich den Schülern eine warme 
Mahlzeit anzubieten. Die Planung sieht vor eine Fensterachse der Lehrküche räumlich abzutrennen und in 
diesem Bereich eine Küche für die Übermittagsbetreuung einzurichten.  Von der Küche zum Speiseraum wird 
eine Anrichte in Form einer Theke geschaffen. Der Speiseraum wird durch einen Wanddurchbruch um den 
angrenzenden Raum vergrößert, wobei der hintere Teil des Raumes durch eine verglaste Wand mit ge-
schlossener Brüstung für einen Ruheraum abgetrennt wird. Die Baukosten werden auf ca. 80.000 € ge-
schätzt. 
 
Die CDU-Fraktion sieht in der Umgestaltung der pädagogischen Übermittagsbetreuung eine gute Fortfüh-
rung für die Hauptschule der Gemeinde Südlohn. Angeregt wird einen Flurbereich für den Bereich der päda-
gogischen Übermittagsbetreuung durch eine verglaste Wand abzutrennen. Auch die UWG-Fraktion und die 
SPD-Fraktion sehen durch die Maßnahme eine Verbesserung des Hauptschulstandortes für die Gemeinde 
Südlohn. RM Schleif sieht die Entwicklung der Hauptschule rückläufig und regt an Entwicklungskonzepte 
für die Hauptschule mit den Nachbargemeinden abzustimmen. 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 

 

 
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss nimmt die vorgestellte Planung zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
TOP  6: Vorstellung der Planung "Erneuerung der Garten- und Blumenstraße"      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Die Planung wird den Ausschussmitgliedern von der Verwaltung vorgestellt. Nach der Zustandserfassung der 
Gemeindestraßen wurde die Blumenstraße in die Zustandsklasse 5 und die Gartenstraße in die Zustandsklas-
se 4 bis 5 bewertet. Die Straßenflächen haben großflächige seitliche Absackungen und häufig Netzrisse. Die 
Gehwegflächen haben großflächig Absackungen und Pflasterunebenheiten. Nach mehreren Anliegerver-
sammlungen haben sich die Anwohner für eine asphaltierte Straßenfläche entschieden, um auch die Anlie-
gerbeiträge niedrig zu halten. Der Ausbaustandard orientiert sich an dem Ausbau der Friedhofstraße in Süd-
lohn. Die Straße ist als Tempo 30 – Zone als niveaugleicher Ausbau vorgesehen. Beidseitig der Fahrbahn ist 
eine Rinne zur Straßenentwässerung angeordnet mit einem angrenzenden überfahrbaren rot-schwarz nuan-
cierten gepflasterten Randbereich. Die Fahrbahnbreite beträgt 3,50 m, je nach Parzellenbreite werden die 
Randbereiche 1,20 m bzw. 1,80 m breit gepflastert. Die Beleuchtung in der Garten- und Blumenstraße wird 
nicht geändert. Der Kanal in der Blumenstraße wird in offener Bauweise einschl. Grundstücksanschlusslei-
tungen erneuert. In der Gartenstraße erfolgt die Sanierung in geschlossener Bauweise, einschl. Erneuerung 
der Grundstücksanschlussleitungen. Die Ausführung der Bauarbeiten ist für das Haushaltsjahr 2010 geplant. 
Das bewährte Mix–in–Place–Verfahren, welches geeignet ist für eine Wirtschaftswegesanierung im Hochein-
bau, kann für Gemeindestraßen keine Anwendung finden, da im Bereich der Einbauten (Schächte, Straßen-
einläufe und Schieberkappen) und engen Kurven nicht gefräst werden kann. Zudem läge bei diesem Verfah-
ren die neue Straßenoberkante durch die beiden neuen Asphaltschichten in der Regel 12 – 13 cm höher, was 
zu aufwendigen Anpassungsarbeiten und ggf. zusätzlichen Hofeinläufen in den Auffahrten auf den Privat-
grundstücke führen würde.  
 
Auf Nachfrage der Fraktionen wird erläutert, dass es nicht sinnvoll ist das Entwässerungssystem vom 
Mischsystem in ein Trennsystem umzubauen, weil das Regenwasser im Bereich der Fürst-zu-Salm-Horstmar-
Straße wieder dem Mischwasserkanal zugeleitet werden müsste. Eine Änderung des Entwässerungssystems 
wäre gegebenenfalls sinnvoll, wenn die Änderung komplett bis zur Schlinge durchgeführt werden würde, 
was mit erheblichen Investitionen für die zusätzliche Kanalisation und Regenrückhaltung verbunden wäre. 
Zudem müssten auch alle Grundstücke im Einzugsgebiet ihre Entwässerungsleitungen entsprechend umbau-
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en. Das gesamte Wohngebiet nördlich der Winterswyker Straße wird bis auf die Neubaugebiete Moate und 
Im Esch/Böwingkamp im Mischsystem entwässert. 
Nach dem Landeswassergesetz werden getrennte Abwassersysteme bei Neubaugebieten gefordert. Hier 
spielt die ortsnahe Versickerung von Regenwasser eine immer größere Rolle.  
 
 
Beschluss:  Kenntnisnahme 
 
 
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss nimmt die Planung zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
TOP  7: Bezuschussung denkmalpflegerischer Maßnahmen am Torhaus der Hofanlage 

Schulze Hessing in Oeding      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: 27/2009 
 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 
 
Der Ausschuss nimmt von der Bezuschussung der Erneuerung der Fenster am Torhaus der Hofanlage Schul-
ze Hessing Kenntnis. 
 
 
 
TOP 8: Anträge 
 
8.1: Antrag der CDU-Fraktion vom 24.02.2009 betr. Ausstattung und Zustand der 

Kinderspielplätze in Südlohn und Oeding      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: 26/2009 
 
Die CDU-Fraktion erläutert ihren Antrag und stellt fest, dass zwar nicht bei allen Spielplätzen der höchste 
Standard vorhanden ist, aber die Ausstattung gut ist und sich die Spielplätze bestens sehen lassen können. 
Gelobt wird die Leistung der Nachbarschaften auf vielen Spielplätzen, die z. T. auch für Nachbarschaftsfeste 
genutzt werden und ein Ort der Kommunikation sind.  
 
Die Verwaltung erläutert zu diesem Antrag, dass die Ausstattung aller Spielplätze als Mindeststandard eine 
Schaukel, eine Rutsche, eine Reckstange sowie eine Bank und einen Abfallbehälter umfasst. Auf den über-
wiegenden Spielplätzen sind zudem Klettermöglichkeiten und/oder ein Karussell sowie eine Spielhütte vor-
handen. Auf den neueren Spielplätzen sind besondere „Highlights“ wie Seilbahnen, Kletterpyramiden oder 
ähnliches zu finden. Einige Bänke und Karussells befinden sich in den Winterwochen zur Generalüberholung 
auf dem Bauhof. Bei den Spielplätzen, die nur über ein Mindestausstattungsniveau verfügen und somit nur 
als Quartiersspielplätze anzusehen sind (Wagnerstraße, Hölderlinstraße, Kolpingstraße) sind in fußläufiger 
Nähe auch besser ausgestattete Spielplätze vorhanden (Grundschule Oeding, Buchenallee, Drosteallee, Ha-
gerkamp). 
 
Seit 2004 wird die Überprüfung der gemeindlichen Spielplätze in Kooperation mit der Stadt Gescher durch 
einen ausgebildeten Spielplatzprüfer durchgeführt. Die Überprüfung erfolgt als vierteljährliche operative In-
spektion und als jährliche Hauptinspektion. Hierdurch hat die Verwaltung einen guten Überblick über den 
allgemeinen Zustand der Spielplätze und der aufstehenden Geräte. Die letzten Quartalsinspektionen zeigen, 
dass sich die Spielplätze durchgehend in einem guten Zustand befinden. Die Mängel sind zumeist geringer 
Natur und können durch den gemeindlichen Bauhof kurzfristig abgestellt werden. Als Hauptmängel wurden 
lose Sitzbretter bei Karussells oder Spielhütten oder fehlendes Fallschutzmaterial erkannt. Im Jahr 2008 
wurde im Zuge der Erarbeitung der Eröffnungsbilanz zum doppischen Haushalt eine grundlegende Be-
standsaufnahme durch das Amt 60 „Planen und Bauen“ durchgeführt. Mit den in den letzten Jahren in Zu-
sammenarbeit mit den Nachbarschaften durchgeführten Erneuerungsmaßnahmen hat die Verwaltung 
durchweg gute Erfahrungen gemacht. Die Anwohner identifizieren sich durch die geleistete Arbeit und das 
Engagement sehr stark mit „ihrem“ Spielplatz und sorgen schon von sich aus für Ordnung auf den Spielbe-
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reichen. Es wird vorgeschlagen, den Spielplatz für das Baugebiet „Eschlohner Esch“ im Haushaltjahr 2010 zu 
realisieren.  
 
RM Schleif sieht in der Anlage und der Gestaltung kein Konzept, auch bzgl. der Anordnung der Spielgeräte. 
So befinden sich die Spielgeräte für Kleinkinder in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Spielgeräten für grö-
ßere Kinder. Die Ausstattung der Spielplätze hält RM Schleif für unzureichend, da keine Kreativspielgeräte 
vorhanden sind. Spielplätze sind für Senioren mit Rollator nur schwer zu erreichen, es fehlen überdachte 
Sitzplätze und der Sonnenschutz für Kinder. Um der Verschmutzung durch Hunde vorzubeugen, schlägt er 
vor die Spielplätze abschließbar einzuzäunen. Die SPD-Fraktion sieht die Spielplätze in einem guten Zu-
stand, sie sollten aber seniorengerecht angelegt sein.  
 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 

 

 
 
 
TOP 9: Mitteilungen und Anfragen 

 
9.1: Antrag auf wesentliche Änderungen einer Anlage gem. § 16 BImSchG auf dem 

Grundstück "Feld 29" in Oeding      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Mit Schreiben vom 27.02.2009 ist bei der Gemeinde Südlohn ein Antrag auf wesentliche Änderung einer 
Anlage zum Halten von Schweinen auf dem Grundstück „Feld 29“ in Oeding eingegangen. 
 
Neben den bestehenden Betriebseinheiten mit 1.997 Schweinemastplätzen soll am o.g. Standort ein Stall-
neubau mit folgenden Betriebseinheiten errichtet werden. 
 
- 300 NT –Sauen mit 6 Krankenstellplätzen und Deckstation mit 2 Eberställen 
- 120 Abferkelplätze 
- 1.908 Ferkelaufzuchtplätze 
- 51 Jungsauen 
- Büro, Aufenthaltsraum, Desinfektions- und Hygieneschleuse, sowie Maschinenraum 
- 10 Futtermittelsilos 
- Maschinen und Geräteunterstand.  
 
Nach Errichtung und Inbetriebnahme des geplanten Stallgebäudes soll die gesamte Stallanlage im geschlos-
senen System betrieben werden. 
 
Die Gemeinde Südlohn wird im o.g. Schreiben um Stellungnahme aus Sicht der kommunalen Entwicklungs-
planung gebeten. Gleichzeitig ist das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB zu erklären. 
 
Die Gemeinde Südlohn gibt folgende Stellungnahme ab: 
 
… 
 
hinsichtlich des Antrags zur Genehmigung einer wesentlichen Änderung der o.g. Anlage nach § 16 BImSchG 
bestehen aus Sicht der Gemeinde Südlohn keine Bedenken. Das Vorhaben wird bauplanungsrechtlich gem. § 
35 I Nr. 4 BauGB als privilegiert für den Außenbereich beurteilt.  
 
Planerische Belange der Gemeinde Südlohn werden durch das Vorhaben nicht berührt. 
 
Daher wird das gemeindliche Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB erteilt. 
 
… 
 
Die Genehmigungsunterlagen liegen in der Zeit vom 09.03.2009 bis zum 08.04.2009 u.a. im Zimmer 1.10 
des Rathauses zur Einsichtnahme aus. In der Zeit vom 09.03.2009 bis zum 22.04.2009 können bei den Aus-
legungsstellen Einwendungen erhoben werden. 
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Beschluss: -/- 

 

 
 
 
9.2: Unebene Übergänge an der Ossenschloge in Südlohn      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
 
RM Kahmen bittet die Verwaltung zu prüfen, ob die unebenen Übergänge im Bereich des Wirtschaftsweges 
der Ossenschloge beseitigt werden können. 
 
Eine Prüfung wird zugesagt. 
 
 
Beschluss: -/- 

 

 
 
 
9.3: Erdbewegung an der Schlinge/K 21      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
 
RM Schleif erkundigt sich, ob es sich hier um Gewässermaßnahmen handelt. 
 
In diesem Bereich ist keine Gewässermaßnahme geplant. Eine Prüfung wird zugesagt. 
 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
 
 
 
 
Harmeling        Vahlmann 
 
 
Anlage 
Zu TOP 2 Präsentation Herr Pelz, Kreis Borken FB 81 – Betrieb für Straßen 
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